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(54) Verfahren zur Erstbefüllung eines Kraftstoffsystems

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Erstbe-
füllung eines Kraftstoffsystems bei einem Kraftfahrzeug
mit zumindest zwei Bedienelementen sowie einer den
Kraftstoff fördernden Kraftstoffpumpe.

Zur Vereinfachung der Erstbefüllung wird ein Ver-
fahren vorgeschlagen, bei dem durch gleichzeitiges
Betätigen von zumindest zwei im Fahrzeug vorgesehe-
nen Bedienelementen die Kraftstoffpumpe zur Befül-
lung des Kraftstoffsystems betrieben wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Erst-
befüllung eines Kraftstoffsystems bei einem Kraftfahr-
zeug mit zumindest zwei Bedienelementen sowie einer
den Kraftstoff fördernden Kraftstoffpumpe.
[0002] Für die Erstbefüllung eines Kraftstoffsy-
stems bei einem Kraftfahrzeug nach dem Herstellungs-
prozeß ist es erforderlich, die Kraftstoffpumpe über
mehrere Sekunden anzusteuern. Herkömmlicherweise
wird dies durch eine Überbrückung des Kraftstoffpum-
penrelais bewirkt.
[0003] Es ist auch bekannt, über einen extern anzu-
schließenden Tester und mittels eines Diagnosebefehls
die Motorsteuerung zum Betrieb der Kraftstoffpumpe
anzusteuern.
[0004] Die oben genannten Verfahren erfordern
während oder nach der Fertigung jedoch einen
bestimmten Applikations- und Rüstaufwand, der
zusätzliche Kosten verursacht.
[0005] Zum weiteren Umfeld der Erfindung wird
noch auf die DE 32 46 658 A1 hingewiesen, in dem eine
Vorrichtung zum Abstellen und Anlassen von Kraftfahr-
zeugmotoren mit Automatikgetrieben beschrieben ist.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
ein Verfahren anzugeben, mit dem die Erstbefüllung
des Kraftstoffsystems einfach und kostengünstig erfol-
gen kann.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
genannten Merkmale gelöst.
[0008] Demgemäß werden bei dem erfindungs-
gemäßen Verfahren zumindest zwei bereits im Fahr-
zeug vorhandene Bedienelemente gleichzeitig betätigt.
Durch diese Betätigung wird ein Betrieb der Kraftstoff-
pumpe zur Befüllung des Kraftstoffsystems, insbesond-
ere der Kraftstoffleitungen, ausgelöst.
[0009] Als Bedienelemente eignen sich beispiels-
weise das Fahr- und das Bremspedal. Alternativ kön-
nen aber auch andere Kombinationen von im Fahrzeug
vorhandenen Bedienelementen gewählt werden. Aus-
schlaggebend ist vorliegend lediglich, daß keine zusätz-
liche Ausrüstung zur Auslösung der Erstbefüllung
verwendet werden muß. Damit können zusätzliche
Rüstkosten vermieden werden.
[0010] Vorzugsweise ist bei herkömmlichen Moto-
ren eine Motorsteuerung vorgesehen, in der das oben
beschriebene Verfahren softwaremäßig implementiert
werden kann. Werden bereits elektrische Steuerbefehle
bei den entsprechenden Bedienelementen (z.B. beim
Fahr- und Bremspedals) verwendet, so kann das erfin-
dungsgemäße Verfahren durch eine reine Softwarelö-
sung kostenneutral implementiert werden.
[0011] Vorzugsweise soll die Kraftstoffpumpe nur
bei eingeschalteter Zündung und/oder abgestelltem
Motor betrieben werden können. Damit wird verhindert,
daß bereits in einem vorhergehenden Produktions-
schritt, z.B. bei fast völlig zusammengebautem Fahr-
zeug und unbeabsichtigtem und gleichzeitigem

Betätigen von Fahrpedal und Bremspedal eine unge-
wollte Befüllung erfolgt.

[0012] Eine weitere Maßnahme zur Verhinderung
einer ungewollten Befüllung bei einer Wahl von Fahr-
und Bremspedal als Bedienelementen ist dadurch vor-
gesehen, daß die Kraftstoffpumpe nur dann betrieben
wird, wenn das Fahrpedal und das Bremspedal jeweils
vollständig durchgetreten werden müssen.
[0013] Da es sich im vorliegenden Fall um eine
Erstbefüllung eines Kraftfahrzeugs handelt, sollte die
Aktivierung der Kraftstoffpumpe während des gesamten
Fahrzeuglebens nur in einer begrenzten Anzahl mal,
insbesondere nur einmal, möglich sein. Alternativ kann
die Aktivierung der Kraftstoffpumpe auch nur in einem
bestimmten Betriebsstunden- oder Kilometerbereich
erlaubt werden. Als weitere Alternative kann die Kraft-
stoffpumpe nur einmal während eines Fahrzyklus akti-
vierbar sein.
[0014] Falls nur eine begrenzte Anzahl von derarti-
gen Kraftstoffbefüllungen vorgesehen sind, ist eine
Rücksetzungsmöglichkeit von Interesse, so daß die
Möglichkeiten der Kraftstoffbefüllung auch nach oder
bei einem Werkstattaufenthalt genutzt werden können.
[0015] Damit die Kraftstoffpumpe nicht unnötig
lange angesteuert wird, ist vorzugsweise eine Begren-
zung der Ansteuerzeit der Kraftstoffpumpe (beispiels-
weise 20 Sek.) vorgesehen.
[0016] Um einen Trockenlauf der Kraftstoffpumpe
zu verhindern, sollte diese vorzugsweise solange nicht
betrieben werden können, wie sie nicht von Kraftstoff
umspült ist. Bei einer im Kraftstofftank angeordneten
Kraftstoffpumpe kann dazu die Befüllung des Kraftstoff-
tanks mittels eines Sensors überprüft werden. Alterna-
tiv ist es möglich, die Betriebsdaten der Kraftstoffpumpe
zu überwachen. Beispielsweise kann über deren Strom-
aufnahme oder deren Drehzahl auf einen Trockenlauf
geschlossen werden.
[0017] Ferner sollte ein Pumpenvorlauf verhindert
werden, der generell bei einem

"
Zündung Ein"-Signal

durchgeführt wird. Zu diesem Zweck kann der Kraft-
stoffpumpenbetrieb solange gesperrt werden, wie keine
Erstbefüllung vorliegt. Insofern wirkt das vorliegende
Verfahren zur Erstbefüllung wie eine Initialisierung.
[0018] Eine vorteilhafte und kostengünstige Aus-
führungsvariante der vorliegenden Erfindung wird
anhand der einzigen Zeichnung näher erläutert.
[0019] Die einzige Zeichnung zeigt in schemati-
scher Weise eine Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Verfahrens. Dabei ist ein Bremspedal 10
sowie ein Fahrpedal 12 vorgesehen, welche jeweils von
einem Fahrer betätigbar sind. Die Betätigung beider
Pedale 10 und 12 wird mittels Sensoren 14 und 16
erfaßt. Die Sensoren 14 und 16 liefern ein entsprechen-
des Signal an eine Motorsteuerung 20. Die Motorsteue-
rung 20 verarbeitet in herkömmlicher Weise die von den
Pedalen 10 und 12 anliegenden Informationen.
[0020] Die Motorsteuerung 20 steuert unter ande-
rem eine Pumpe 22 an, die in einer Kraftstoffleitung 24
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(oder alternativ in einem Kraftstofftank) angeordnet ist,
um Kraftstoff von einem Kraftstofftank 24 in Richtung
des Motors (Pfeil 28) zu befördern.

[0021] In der Motorsteuerung 20 ist ein Softwareteil
vorhanden, der es einmalig während einer Fahrzeugle-
bensdauer ermöglicht, die Kraftstoffpumpe 22 dann zu
betreiben, wenn die Zündung des Fahrzeugs einge-
schaltet ist und die beiden Pedale 10 und 12 bei stehen-
dem Motor gleichzeitig vollständig durchgetreten
werden. In diesem Fall wird die Kraftstoffpumpe 22 über
etwa 20 Sek. betrieben, so daß das gesamte Kraftstoff-
system, also die Kraftstoffleitungen, der Kraftstoffilter,
etc., mit Kraftstoff befüllt wird.
[0022] Zudem ist es möglich, die Motorsteuerung
20 über ein externes, an das Fahrzeug anschließbares
Diagnosegerät derart zurückzusetzen, daß durch ein
erneutes Betätigen der beiden Pedale 10 und 12 eine
weitere Aktivierung der Kraftstoffpumpe erfolgen kann.
Dies ist beispielsweise dann von Interesse, wenn das
Fahrzeug in einer Werkstatt repariert und das Kraftstoff-
system wieder befüllt werden muß.
[0023] Das vorliegende erfindungsgemäße Verfah-
ren ermöglicht eine einfache und kostengünstige Erst-
befüllung eines Kraftstoffsystems. Ein Zusatzaufwand
bei der Fertigung in Form eines zusätzlichen Rüstauf-
wands kann entfallen. Ferner ist eine einfache Bedie-
nung gewährleistet. Neben einer Anwendung in der
Fertigung kann das erfindungsgemäße Verfahren auch
im Kundendienst angewendet werden.
[0024] Natürlich ist es auch möglich, ein gleichzeiti-
ges Betätigen von im Fahrzeug vorhandenen Bedie-
nelementen, als Initialisierungsmöglichkeit oder
Betätigungssignal für andere Vorgänge zu verwenden.
Auch dann können evtl. zusätzliche Rüstkosten einge-
spart werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Erstbefüllung eines Kraftstoffsystems
bei einem Kraftfahrzeug mit zumindest zwei Bedie-
nelementen sowie einer den Kraftstoff fördernden
Kraftstoffpumpe,
dadurch gekennzeichnet,
daß durch gleichzeitiges Betätigen von zumindest
zwei im Fahrzeug vorhandenen Bedienelementen
(10, 12) ein Betrieb der Kraftstoffpumpe (22) zur
Befüllung des Kraftstoffsystems (26) ausgelöst
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Motor des Fahrzeugs während dieses
Betriebs der Kraftstoffpumpe (22) stillsteht.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Betätigung der Kraftstoffpumpe (22) nur bei
eingeschalteter Zündung durchführt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß als Bedienelemente das Fahr- (12) und das
Bremspedal (10) verwendet werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß sowohl das Brems- (10) wie auch das Fahrpe-
dal (12) vollständig durchgetreten werden.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine solche Aktivierung der Kraftstoffpumpe
(22) während eines Fahrzeuglebens nur eine
begrenzte Anzahl mal, insbesondere einmal, mög-
lich ist.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine solche Aktivierung der Kraftstoffpumpe
(22) nur innerhalb eines bestimmten Betriebsstun-
den- oder Kilometerbereichs des Fahrzeugs mög-
lich ist.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine solche Aktivierung der Kraftstoffpumpe
(22) nur einmal innerhalb eines Fahrzyklusses
möglich ist.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kraftstoffpumpe (22) nur über einen
begrenzten Zeitraum betätigt wird.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kraftstoffpumpe (22) gesperrt wird,
solange die gleichzeitige Betätigung der Bedienele-
mente nicht durchgeführt ist.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kraftstoffpumpe (22) gesperrt wird,
solange sie trocken läuft.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß auf den Trockenlauf über einen Tankbefül-
lungssensor oder die Betriebsdaten der Kraftstoff-
pumpe geschossen wird.
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